Inſerate: Die 4geſpaltene Petitzeile 15 Pfennige 
2 Redaktion, Druck u. Verlag von R. Graßmann. Sprechſtunden nur v. 12.1 Uhr 
Stettin, Kirchplatz Nr. 3. 


Abonnement für Stettin monatlich 50 Pfennige, 2 
N 


mit Trägerlohn 70 Pfennige, auf der Poſt viertelfährlich 2 Mack, N" m 
Bente f ö — 
mit Landl riefträgergeld 2 Mark 50 Pfennige. 


Ilelline 


— en nn 


Morgen Ausgabe. Donnerſtag, den 12. Anguft 1880. 


’ * r . 


— — — — — — — — — 


in. 11. Auguſt. Bei der cute fortgeſetz⸗ dem noch die Ausbeutung der Nothlage, des Leicht⸗ 
ten e der 4. e 162. ala: preußiſcher ſiuns oder der Unerfahrenheit eines Anderen. 1 
Klaſſen⸗Lotterie fielen: n dieſer Richtung bin müßten beſtimmte thatſächliche 
1 Gewinn zu 30,000 Mk. auf Nr. 70896. Anhaltspunkte für die Würdigung des ganzen Falls 
4 Gewinne zu 15,000 Mf. auf Nr. 12721 gegeben ſein, um den Thatbeſtand eines wirklich 
16929 64166 74237, ſtattgehabten Wuchers im Sinne des Geſetzes und 
3 Gewinne zu 6000 Mk. auf Nr. 1599 die Anwendung der bezüglichen Beſtimmungen des⸗ 
78782 93430. ſelben zu rechtfertigen. Da hiernach der erhobene 
27 Gewinne zu 3000 Mk. auf Nr. 5470 Einwand überhaupt nicht zu berückſichtigen geweſen, 
12227 13841 18514 26584 29846 35772 ſo habe keine Veranlaſſung vorgelegen, die Frage 
37230 38194 40376 41331 44059 44617 zu erörtern, ob und in wieweit das Wuchergeſetz 
48760 55039 54154 56098 65154 68341]cciwilrechtlich rückwirkende Kraft babe. 
12424 76309 77540 77695 82916 86054 Vorausſichtlich werden in nächſter Zeit die hier 
86519, 88581. angeregten Fragen Gegenſtand weiterer rechtlicher 
53 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 500 Erörterungen und Entſcheidungen werden, was na⸗ 
1299 5288 9115 10850 13480 14193 mentlich in Anſehung dg rückwkkenden Kraft des 
15642 16288 16984 17406 18065 19590] Geſebee von beſonderer Bebentung i In den 
21052 26187 27707 27960 28757 299 73 | vorliegenden Falle halte bet urſprüngliche Inhaber 
30957 31463 32653 33699 38591 40639 des Wechſels gerade mit Rückſicht auf den Eintritt 
42411 44201 45051 54981 57796 64926 der rechtlichen Wirkfamleit des Wuchergeſetzes die 
60014 69407 70264 70703 70942 70944 weitere Prolongatlon des Wechsels ablehnen zu müf- 
72448 72931 73315 73779 73790 76606 ſen erklärt.“ 
79580 80548 81075 82004 83618 85212 Einem anderen Berichte entnehmen wir, daß 
87962 89189 89486 90595. das Gericht auch den Grund für die Verwerfung 
70 Gewinne zu 600 Mk. auf Nr. 822 des Einwands geltend gemacht habe, daß nicht feſt⸗ 
2069 2758 2864 7575 7876 10718 14673 ſtehe, ob dem Beklagten nicht etwa noch ein An⸗ Ausland. - 
14830 15862 17145 18491 19434 19494 ſpruch auf Zablung der angeblichen Differenz zu⸗ 3 PER 0 
28281 24195 26910 27094 28952 komme Es laßt ſich annehmen, daß die angereg. erde N b 1055 1 und Fenn 
30097 30684 31434 34956 37561 ten Fragen noch mu einer Reihe von intereſſanten . En 0 meu 45 or 17 6 
39601 39758 332 44061 ‚Entjgeldungen führen werden. e 33 e etwas nach 11 Uhr traf der Präsident der Repu⸗ 
1453. 45014 45424 45700 47717 49271 O Den belangte Brie e 
56873 58519 den Binanyminifer Bitter wegen ve, Goc fe r 15 
047 6. alte und des Zollanſchluſſes von Hamburg, aus 
897“ 69527 6965 IT welchen der Abgeordnete Virchow im Reichstage 
82 76474 80044 tene markante Stelle vorlas, wird Grgenfland einer 
83351 86085 87806 89749 


gen, welcher die Agitation in unſerem Lande unter⸗ 
hielt und konſpirirte (Widerſpruch auf den Bänken 
der Rechten), ja, welcher konſpirirte und an den 
Hirtenbriefen mitarbeltete, die beſtimmt waren, Un⸗ 
ruhe bei der Bevölkerung hervorzurufen.“ Als 
hierauf ein Deputitter der Rechten den angeblich 
„ungerechten Vorwurf der Betrügerel“ zurückwies, 
hielt Frere Orban denſelben mit Energie aufrecht 
und fügte hinzu: „Die Diskuſſion wird ſeiner Zeit 
ftattfinden und meine Beweiſe werden dann nicht 
fehlen.“ 

Die belgiſchen Klerikalen find durch dieſe ent- 
ſchiedene Sprache ganz beſtürzt. Sie waren auf 
eine ſo große Entſchloſſenheit von Seiten des Gou⸗ 
vernements nicht gefaßt. Aber in Belgien iſt die 
polittſche Redlichkeit de vigueur. Es giebt in der 
Welt keine tolerantere Bevölkerung als die bel⸗ 
giſche, aber es giebt auch keine, welche eine tiefere 
Verachtung für jede Illopalttät empfindet. Die 
Entrüſtung Frere-Orban's wird von ſämmtlichen 
Liberalen gethellt und je mehr er in feiner brvor⸗ 
ſtehenden Rede die doppelzüngige Diplomatie des 
Vatikans brandmarken wird, deſto mehr wird er 
den Gefühlen der Majorität der Nation ent- 
ſprechen.“ 


und dann an den Panzerſchiffen vorbei, die im 
Ganzen wenig Eindruck machten und die nur einen 
gewiſſen Reſpekt einflößten, wenn man an ihre 
furchtbaren Kanonen dachte. Man landete in dem 
Heinen inneren Hafen des Dammes. Der Marine 
miniſter ließ vor dem Präſidenten einen neuen 24. 
pfündigen Hinterlader manövriren, wobet er ihm 
genauen Bericht über die Kanonen gab, welche man 
in den Arſenalen anfertigt. Der Marfneminiſter 
führte alsdann den Präſidenten nach dem Central 
Fort des Dammes und erklärte ihm, was man für 
Cherbourg bereits gethan habe und was noch ge⸗ 
ſchehen müſſe. Der Hafen, fo, theilte er Grevy 
mit, habe noch kein Baſſin, wo man ein Panzer⸗ 
ſchiff repartren könne, das von einem Sporn ver⸗ 
letzt worden ſei. Er wünſcht, daß man deshalb 
neue Baſſins in dem Thal Guincampoin errichte, 
und bat die drei Präſidenten, ihren Einfluß aufzu⸗ 
bieten, damit die nothwendigen Arbeiten ausgeführt 
würden. Gambetta erinnerte im Verlauf der Un⸗ 
terredung daran, daß die Aushöhlung des Thales 
Guincampoin ſchon von Vauban beantragt worden 
jet, daß aber die Marinebehörde nichts davon habe 
wiſſen wollen, und fügt dann hinzu, daß man auf 
die urſprünglichen Pläne zurückkommen müſſe. Prä⸗ 
ſident Grevy ließ ſich dann noch weitere Erklärun⸗ 
gen von dem Marineminiſter geben. Man ſchiffte 


Der Malte von Cherbourg und der General Pill 
begleiteten ihn. Dieſes einfache Auftreten des Prä⸗ 
ſidenten gefiel den Cherbourgern ſehr, 5 mit 
lauten Jubelrufen begrüßten. Ein junger Mann 
hatte ſich zu weit vorgewagt und wurde von einem 
Offizier zurückgedrängt; da er ſich darüber beklagte, 
ſo trat Grevy vor und bewies dem jungen Manne 
in freundlichſter Weiſe, daß er im Unrecht ſei, da 
er die Ordnung ſtöre. Der junge Mann trat nun 
ſofort zurück, indem er rief: „Es lebe der Präſi⸗ 
dent der Republik“, in welchen Ruf dann alle 
Welt einſtimmte. Der Zudrang von Fremden war 
ungeheuer und um Mitternacht zogen noch hunderte, 
von denen viele ihre Frauen am Arm hatten, durch 
die Straßen der Stadt, ohne ein Nachtlager finden 
zu können. 

Der heutige Feſttag begann mit Ablaſſen des 
„Magon“, eines Panzerſchiffes zweiter Klaſſe, vom 
Stapel. Von 9 Uhr Morgens war die ganze Be⸗ 
völkerung von Cherbourg und Tauſende von Frem⸗ 
den vor dem Baſſin Napoleon verſammelt, wo der 
„Magon“ auf dem Stapel lag. Ein ungeheures 
Schaugerüſt war neben dem Schiff für die Einge 
ladenen errichtet. Andere hatten auf dem „Sham⸗ 
rock“ Platz gefunden. Die Maſſe des Publilums 
ſtellte ſich rings um das Baſſin auf. Die drei 
Präfidenten mit ihrem Gefolge trafen Schlag 9 
Uhr im Arſenal ein. Ste hielten einen Augenblick 
an dem großen Triumphbogen an, der ſich vor dem 
Arſenal befindet und ungefähr 25 Meter hoch if, 
und begaben ſich dann auf die für den Präſidenten 
der Republik und feine Gäſte errichteten Schauſttze. 
Dort befanden ſich auch die engliſchen Gäſte, Lord 
Northbrook und Admiral Riders. Gegen 91½ Uhr 
wurden die Anſtalten getroffen, vm den „Magon“ 
vom Stapel zu laſſen. Das Schiff war mit Fah⸗ 
nen, Blumen und Laubwerk geſchmückt. Ungefähr 
100 Seeleute ſtanden auf der Brücke, bereit für 
alle Unglücksfälle. Es war 9 Uhr, als der „Ma⸗ 
gon“, von allen ſeinen Hinderniſſen befreit, in das 
Meer hinüberglitt. Eine halbe Minute und er 
ſchwamm auf dem Waſſer, begrüßt von dem tau⸗ 
ſendfachen Rufe: „Es lebe die Republik!“ Gleich 
nach dieſer Feſilichkeit begaben ſich der Präſtdent 
der Republik, die beiden Kammer-Präſtdenten mit 
den übrigen, im Ganzen ungefähr 80 Perſonen 
nach dem berühmten Damme, der den Hafen von 
Cherbourg vom Meere trennt. Acht Boote waren 
für dieſen Zweck ausgerüſtet worden. Im Augen- 
blick, wo das prachtvoll geſchmückte Boot des Prä⸗ 
ſidenten der Republik vom Land abſtach, gab jedes 
der zehn Panzerſchiſſe 21 Kanonenſchüſſe ab, die 
Muſikbanden auf den Schiffen ſpielten die Mar⸗ 
ſeillaiſe und die Matroſen und Schiffsjungen, die 
ſich im Tauwerk befanden, ſtimmten den Ruf an: 
„Es lebe der Präfitent der Republik!“ Der An- 
blick, den in dieſem Augenblick die Rhede gewährte, 
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Stettin, 12. Auguſt. Aus Amerika kommen 
Nachrichten, welche das Schickſal der in dieſem 
Frühjahr zu Tauſenden ausgewanderten poſen'ſchen 
Bauern im trübſten Lichte ſchildern. Die polni⸗ 
ſchen Emigranten ſind drüben entweder zum betteln⸗ 
den Proletariate herabgeſunken, oder theilweiſe gar 
untergegangen und des Hungers geſtorben. Die 
deutſchen Konſulate aber werden fortwährend von 
Unterſtützungs bedürftigen belagert; es fehlt auch 
nicht an ſolchen, welche inſtändig bitten, um jeden 
Preis wieder in die alte Heimath geſchafft zu wer⸗ 
ven. Das Elend der Auswanderer erinnert viel⸗ 
fach an dasjenige jener weſtpreußiſchen Auswande⸗ 
rer, welche vor einizen Jahren der Prieſter Giebu⸗ 
roweli nach einer ſüdamerikaniſchen Republik führte 
und die dann den Schutz der deutſchen Regierung 
anriefen, um wieder in die Heimath geſchafft zu 
werden. Nur wenigen iſt es jetzt in Nordamerika 
geglüdt, feſten Fuß zu faſſen, die Meiften, welche 
mittellos angekommen ſind, ſich auch kaum irgend ⸗ 
wie verſtändigen können, leben vom Bettel, während 
Frauen und Mädchen dem ſchimpflichſten Gewerbe 
anheimgefallen ſind. Die amerikaniſchen Blätter 
können nicht genug klagen über dieſe Art der Ein⸗ 
wanderung. Aber freilich genirt ſich die Philan⸗ 
trophie der Jankees von dem Hund ertode mancher 
polniſchen Einwandererfamilien zu berichten — es 
heißt lakoniſch: „Sie ſtarben aus Heimweh!“ — 
Auch in der Provinz Pommern iſt in dieſem Jahre 
die Auswanderung ſehr rege geweſen und beſonders 
aus der Umgegend von Stettin haben ſich Viele 
entſchloſſen, ihr Glück in der neuen Welt zu ver⸗ 
ſuchen. Der größte Theil derſelben waren Schlof- 
ſer, welche glauben, daß in Amerika ihre Arbeit 
beſſer beza lt wird als hier. Es läßt ſich nicht 
ſtreiten, daß die Preiſe für Schloſſerarbeiten in 
Deutſchland jetzt ſehr gedrückt ſind und mancher 
Schloſſer, der in einer Fabrik arbeitet, kaum ſo viel 
verdient, um ſich und ſeine Familie zu ernähren. 
Mögen dieſe Arbeiter nun auch in Amerika etwas 
beſſer bezahlt werden, fo, gehen die Auswanderer 
doch immer einer ungewiſſen Zukunft entgegen, denn 
die neuerdings aus Amerika eingetroffenen Nach⸗ 
richten über Arbeitsverhältniſſe ſind für Schloſſer 
auch nicht ſehr viel verſprechend. Nimmt man fer⸗ 
ner, daß dieſelben gewöhnlich hier ihre ſämmtlichen 
Mobilien und oft ſogar das Handwerkszeug zu 
Spottpreiſen verkaufen müſſen, um die Koſten für 
die Ueberfahrt zu decken und in Amerika Jahre lang 
aufs Neue arbeiten müſſen, um einen neuen Haus⸗ 
ſtand zu gründen, ſo dürften dieſelben doch beſſer 
thun, hier die zwar geringer bezahlte, aber ſichere 
Arbeit zu behalten, als mit ihren Familien einer 


öffentlichen Gerichtsverhandlung werden. Der Reichs. 
kanzler hat nämlich gegen den Advokaten Dr, Wer 
in Harburg und die dort erſcheinende „Reform“ 
einen Strafantrag wegen Beleidigung geftellt, der 
in Vorgängen in der konſtitutrenden Verſammlung 
der Hamburger Fortſchrittspartet gefunden wird, 
Vorgänge, aus deren Verlaufe man die Affaire je · 
nes Briefes einer Kritik unterzogen hatte. Im 
Uebrigen ſcheint man es mit dem Zollanſchluß der 
Stadt Altona eilig zu haben. Dies geht ſchon 
daraus hervor, daß gegenwärtig von Zollbeamten 
die Gebäude, welche ſich zu Zollabfertigungeſtellen 
eignen, in Altona einer Prüfung unterzogen wer⸗ 
den. Es wird ſogar bereits wegen des Ankaufs 
der betreffenden Grundſtücke mit den Cigenthümern 
unterhandelt. 


— Während in Belgien am 8. Auguſt die 
zweite Periode der Nationalfefte begonnen hat, die 
ſich noch mehr als die abgelaufene Periode zu einer 
großartigen patriotiſchen Feier geſtalten wird — 
in den Tagen vom 12. bis zum 16, Auguſt fin ⸗ 
det in Brüſſel auch der Congres Littératre Belge 
ſtatt — unterlaſſen die Ultramontanen der Repra⸗ 
ſentantenkammer nicht, durch einen Mißklang die 
Feſtfreude ſtören zu wollen. Man ſchreibt hierüber 


Deutſchland. N 
Berlin, 11. Auguſt. Die in der Preſſe viel⸗ 
fach erörterte Frage, ob dem Wuchergeſetz rückwir⸗ 
kende Kraft beizulegen jet, iſt vor dem biifigen 
Landgericht geſtern zum erſten Male geſtreift wor⸗ 
den, aber nicht zur Entſcheidung gebracht. Es 
geht der „N. -Z.“ über die Verhandlung folgender 
Bericht zu: f 
Das Reichsgeſetz, betreffend den Wucher, hat, 
wie zu erwarten ſtand, zunächſt die Wirkung ge⸗ 
habt, die im Wechſelprozeß üblichen Einwendungen 
der Beklagten um eine neue Gattung zu vermeh⸗ 
ven, durch welche die, dem Weſen des Wechſels ge⸗ 
mäße ſummariſche Prozedur diejenige Vergrößerung 
erfährt, auf welche es Seitens der zahlunge unfäht⸗ 
gen oder unluſtigen Schuldner zunächſt abgeſehen if. 
In einer vor der Ferien⸗Handels kammer des Land⸗ 
gerichts J. verhandelten Wechſelſache kam die An- 
wendung des gedachten Geſetzes zur kontradiktoriſchen 
Verhanvlung und Entſcheidung. Aus einem über 
taufend Mark lautenden, drei Monate nach dato 
zahlbaren Wechſel vom 28. März d. J. waren zwei 
Beklagte, unter ihnen der Träger eines altabeligen | aus Brüſſel: 
gräflichen Namens, in Anſpruch genommen worden. „In der Deputirtenkammer hat ſich ein Zwi⸗ 
Der Letztere erhob den Einwand des Wuchers, in⸗ſchenfall ereignet, der im Auslande bekannt zu mer“ 
dem er anführte, er habe bei Eingehung der Wech-] den verdient. Herr Woeſte, einer der hauptſächlich⸗ 
ſelverpflichtung ſich auf die verſchriebene Summe von ſten Redner der Rechten, hat erklärt, daß er den 
1000 Mark ſofort 250 Mark Zinſen abziehen laſſen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten hinſicht⸗ 
müſſen und baar nur 750 Mark erhalten, was lich des Bruches mit dem Vatikan zu interpelliren 
für das Jahr einen Zinsſatz von 100 Prozent beabſichtige. Sogleich bemerkte Herr Dechamps, 
ausmache. Dies ſei dem Kläger bei Erwerb des] Deputirter der Linken, daß wir gerade in die wich 
Wechſels von dem urſprünglichen Wechſelgläubiger tigſte Periode unſerer Nationalfefte eintreten, und 
mitgetheilt worden. Indem der Beklagte weiter gel- beantragte, die aufregende Diskuſſion bis zum 20. 
tend machte, daß er überhaupt im Ganzen 400 d. M. iu vertagen. — „Weil Sie Furcht haben!“ 
Mark an Zinſen bezahlt babe und bereit jet, die erwiderte Herr Woeſte und rief dadurch bei der 
blemach noch ſchuldenden 350 Mark zu berichtigen, Linken einen ſtürmiſchen Proteſt hervor. Der Mi⸗ 
ſeß waste er, den Kläger abzuweiſen, da das Ge- niſter der auswärtigen Angelegenheiten Frere-Orban 
+ Mal d. J, wle er auszuführen ſuchte, erhob ſich hierauf und erklärte: „Die Regierung iſt 
dem Due Kraft habe. Die Handelskammer unter | bereit, der Rechten Genüge zu leiſten. Wenn wir 
unter Ver des Landgerichtsraths Heſſe erkannte,] Furcht begten, ſo hätten wir nur die Kammer 
Wuchers auf ung des erhobenen Einwandes des] einige Tage ſpäter einzuberufen brauchen. Ich 
Der Berichten urthellung nach dem Klageantrage.] habe im Gegentheil alle Urſache, tiefe Debatte zu 
nahm an, daß der erhobene Ein-| wünſchen, und ich erwarte mit Ungeduld den Augen ⸗ 
tzogenen © blick, wo Sie (der Miniſter wandte ſich hier den 
ae g der Ps nicht genügend jubftanziirt | klerikalen Deputirten zu) die Betrügerel (la four 
el. Wenn dichtet auch bel Erwerb des Wech⸗ berie) zu rechtfertigen ſuchen werden, von welcher 
ſels davon unterrichte, geweſen, daß der Schuldner] der bis vor Kurzem hier beglaubigte diplomatiſche 
auf die verſchriebene Wechſeiſumme von 1000 Mk.] Vertreter des heiligen Stuhles eine Probe abge 
nur 750 Mk. erhalten habe, jo ſel damit noch legt hat.“ 
nicht der Nachwtis eines wirklich ſtattgehabten Wu⸗ Bel dieſen Worten applaudirte die geſammte 
Gers geführt. Das Geſet verlange zu feiner An-] Linke ſtürmiſch. „Ja“, fahr Frere-Orban fort, 
wendung nicht blos die Stipnlation oder die Vor- „ich erwarte, daß Ste den Verſuch machen, den 
wegnahme ungewöhnlich hoher Zinſen, ſondern außer⸗Uöiplomatlſchen Vertreter des Papſſes zu rechtſerti⸗ 


war jedenfalls ein großartiger. Der Präſident . entgegen zu gehen. 
— In Colberg waren nach der „Colberger 


ſein Gefolge fuhren zuerſt an den Rettungsbooten 
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Lehre befand, hat ſich am 7. d. Mts. von dort 
entfernt, ohne zurückzukehren. Es wird angenom- 
men, daß demſelben beim Baden ein Unglück zuge⸗ 
ſtoßen iſt. 


men- und Beifallsſpenden förmlich überſchüttet. 
Unter Anderem haben die dort anweſenden franzöfi- 
ſchen Damen ſich zuſammengethan und der Künſtle⸗ 
rin prachtvolles Bouquet in den franzöſiſchen Na⸗ 
tionalfarben geſpendet, auf deſſen breiten Seiden⸗ 
ſchleifen ſich die Inſchrift befindet: „Die franzöſi⸗ 
ſchen Damen Kreuznachs, den 31. Juli 1880.“ 
— Eine Irrenhausſzene.) Eine entſetzliche 


brechen kommen in der Provinz Brandenburg vor 
(wo Berlin das ungünſtigſte Reſultat liefert). Ein 
Verbrechen kommt in Brandenburg auf 1579, in 
Schleſten auf 1673, in Poſen auf 1733, in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen auf 1901, in der Rheinprovinz 
auf 1902, Provinz Sachſen auf 2195, Weſtpha⸗ 
len auf 2355, Heſſen-Naſſau auf 2694, Provinz 
Pommern auf 3122, Hannover auf 3219, Schles⸗ 
wig-Holſtein auf 4039 Einwohner. 

— In Hamburg wird am 21. d. Mts. mit 
einer Seeſchifferprüfuug für große Fahrt begonnen 
werden. 

— Für Alle, die ſich auf der Wanderſchaft 
befinden, find gehörige Legitimations⸗Papiere unbe⸗ 
dingt erforderlich, wenn ſie ihre Reife unbehindert 
fortſetzen wollen. Es giebt aber viele Handwerks ⸗ 
burſchen, welche ihre Papiere entweder verloren 
haben, oder welche ſich nicht getrauen dürfen, die 
in ihrem Beſitz befindlichen Paplere der Behörde 
vorzuzeigen. In Folge deſſen haben ſich ſpekulative 
Köpfe gefunden, die gegen ein kleines Entgelt falſche 
Zeugniſſe anfertigen und an Andere überlaſſen. 
So wurde kürzlich hierſelbſt ein Handſchuhmacher 
Lange im Beſitz einer Menge gefälſchter Papiere 
mit dem Stempel der Polizei zu Stallupönen an- 
getroffen, auch wurde ihm nachgewieſen, daß er da⸗ 
mit ſchon Anderen aus Verlegenheit geholfen hatte. 


Badezeiltung“ bis zum 7. Auguſt 4540 Fremde 
eingetroffen, während bis zum 9. Auguſt v. Js. 
nur 3714 Badegäſte dort anweſend waren. 

— Am Montag fand in Alt- Damm das 
diesjährige Bundes -Schützenfeſt ſtatt, zu dem ſich 
Gilden von Nah und Fern eingefunden hatten. 
Um 7 Uhr Morgens begann der Marſch durch die 
äußerſt reich geſchmückten Straßen Damms unter 
Vortritt der Seidler'ſchen Kapelle, gefolgt von einer 
unabſehbaren freudig bewegten Menſchenmenge. Herr 
Bürgermeiſter Schulz hielt auf dem Feſtplatz eine 
kräftige Anſprache und ſchloß mit einem Hoch auf 
unſeren geliebten Katjer „Wilhelm“, in das die 
verſammelten Schützen, der große Zuhörerkreis wie 
die Kapelle lebhaft einſtimmten. Bei dem darauf 
ſtattgefundenen Schießen errang Herr Töpfermeiſter 
Langenfeldt⸗Grelfenhagen die Königswürde. 
Der Einmarſch in die Stadt ging am Abend bei 
glänzender Illumination vor ſich. Ein intereſſanter 
Ball ſchloß die ſchöͤne Feier. 

— Wie unangenehm das läſtige Warten iſt, 
hat wohl Jeder ſchon in ſeinem Leben empfunden, 
ſei es nun, er wartete auf dieſen oder jenen Freund 
oder jet es, er wartete ſelbſt nur auf eine ſchrift⸗ 
liche oder mündliche Mittheilung. Wenn dem Ein⸗ 
zelnen jo etwas paſſirt, jo muß er ſich in ſein 
Schicksal finden, wenn aber viele Leute in Gemein⸗ 
ſchaft warten und der Gegenſtand ihrer Sehnſucht 
erſcheint nicht, ſo giebt dies oft zu unliebſamen 
Demonſtrationen Veranlaſſung. Den Herren Ge⸗ 
richtsvollziehern gilt heute unſer Wort, die oft mit 
größter Pomadigkeit Termine anſetzen, das Publi- 
kum ſich verſammeln, ſich ſelbſt aber dann nicht 
ſehen laſſen. Dieſe Rückſichtsloſigkett ſoll nun, wie 
man uns verſichert, auch am 9. Auguſt bei einer 
Auktion in Birkholz bei Hernskrug vorgeherrſcht 
haben. Von weit und breit ſind zu derſelben die 
Leute erſchienen, ohne Koſten und Zeitverluſt zu 
ſcheuen und als ſie an Ort und Stelle angelangt 
waren, iſt die Auktion — ohne vorherige Bekannt ⸗ 
machung — zum dritten Male aufgehoben. Es 
wäre doch billig, daß die Herren Gerichts voll ſteher 
hier ein wenig mehr Rückſicht auf das Publikum 
nähmen, denn derartige Fälle, die ſich ſelbſt in und 
um Stettin wiederholen, ſind für die Betheiligten 
doch zu unangenehm. 

— Die Ziehung der 1. Klaſſe der nächſten 
(163.) preuß. Klaſſen⸗Lotterie wird am 13. Okto- 
ber beginnen. i 

— Das Jahr 1844, ſchreibt die „Land- und 
forſtw. Ztg.“, in welchem um Johann der bis in 
den Winter hinein dauernde Regen ſich einftellte, 
war das naſſeſte, deſſen wir uns erinnern; 1867, 
zwar auch regenreich, ſtand in Bezug auf Näſſe 
dem Jahre 1844 aber doch nach; in dieſem Jahre 
begann die Regenperiode zwar ſpäter, aber mit ſol⸗ 
cher Intenfität, daß es ſcheint, als ob das Jahr 
1880 es dem Jahre 1844 gleich machen wolle, 
denn, wie damals, ſo vergeht auch in dieſem Jahre 
kaum ein Tag in der Woche ohne Regen. 

— Eine ziemlich günſtige Stelle nimmt der 
Name unſerer Provinz in der Verbrecher⸗Statiſtik 
ein. Nach einer im königl. Juſtizminiſterium aus 
gearbeiteten Statiſtik über die Thätigkeit der Schwur⸗ 
gerichte in den Jahren 187678 ergiebt fi 
nämlich die Thatſache, daß bezüglich der Anzahl 
der Verbrechen, welche jährlich die Schwurgerichte 


Literariſches. 

Vollſtändiger Leitfaden einer einfachen, in we 
nigen Stunden erlernbaren Stenographie, für den 
Schul-, Korreſpondenz und parlamentariſchen Ge⸗ 
brauch, aufgeſtellt von Hein ich Roller, prakt. Ste⸗ Szene hat ſich in der vergangenen Woche in einem 
nographen, Lehrer 20.5 5. Auflage. Verlag des Petersburger Irrenhauſe abgeſpielt. Zwei der dort 
Stenogr. Inſiituts von H. Roller, Berlin N., internirten Kranken hatten — ein Plan, wie er 
Müllerſtraße Ta. Für den Buchhandel in Kom⸗ nur in dem blöden Hirn eines Irren entſtehen kann 
miſſion bei J. H. Robolsky in Leipzig. Preis inkl. beſchloſſen, ein Erdroſſelungs⸗Experiment an ſich 
Schreibheft und Leſebuch 2 Mark. zu machen, und zwar ſollte nach Abmachung der 

Nachdem im Laufe der letzten Jahre auf dem eine Irre dem andern eine aus dem Bettlaken ge⸗ 
Gebiete der Kurzſchrift viel ephemäre Erſcheinungen drehte Schlinge um den Hals legen, fie zuziehen, 
zu Tage getreten ſind, liegt uns hier ein Werkchen genau alle Erſcheinungen, die während des Todes⸗ 
vor, welchts auf den erſten Blick den Praktiker auf kampfes ſich bemerkbar machen, notlren, die Puls- 
ſtenographiſchem Gebiete erkennen läßt. Das Rot. ſchläge zählen u. |. w., und hierauf ſpäter an ſich 
ler'ſche Eyftem baſirt nicht wie die Systeme von ſelbſt die Prozedur vollziehen. Geſagt, gethan. 
Gabelsberger und Stolze auf einer nur ſymboli⸗ Die Schlinge wird dem Einen um den Hals ge- 
ſchen, ſondern auf einer wirklichen Vokalbezeichnung N zugezogen, und nun macht der Beobachter kalt⸗ 
und hat ſo wenige und einfache Regeln, daß das Pins 137 Notizen über den Pulsſchlag, die Ner⸗ 
ganze Syſtem mit zahlreichen maßgebenden Beijpie- fo. Ion erungen, Geſichtsverzerrungen u. |. w., 
len auf wenig mehr als drei kleinen Oktavſeiten |, As bis das letzte Zucken vorüber iſt; dann 
dargeſtellt if. Die Begründung iſt eine ſprach⸗ 10 1 da ihm dieſe Todesart doch nicht 
phyſtologlſch⸗wiſſenſchaftliche; die graphiſchen Formen gan rt, zum Inſpektor und rapportirt: „Es 
Deshalb war derſelbe in der geſtrigen Sitzung des entſprechen dem phonetiſchen Charakter der Laute iſt gelungen, er iſt todt.“ „Wer?“ fragt der Im 
Schöͤffengerichts angeklagt und wurde zu 14 Tagen und haben dabei eine Kürze, die die Aufnahme von ſpektor. „Mein Verſuch iſt gelungen; ich habe 
Haft verurtheilt. gedächtnißmäßig aufzufaſſenden Kürzungen (Sigeln) meinen Kameraden erdroſſelt, mich ſelbſt aber br 

Demnüchſt betrat die unverehelichte Mathilde in das Syſtem faſt ganz unnöthig macht. In Ber ſonnen. Bitte daher, der Pollzel darüber Anzeige 
Bendt aus Friedrichsburg die Anklagebank, welche zug auf praktiſche Brauchbarkeit bat ſich das Syſtem zu machen, daß ich einen Menſchen getödtet habe.“ 
beſchuldigt if, am 14. Juli in einem hieſigen ebenſo gut bewährt, wie eins der Älteren Syſteme. Die Beſtürzung des Inſpektors, nachdem er ſich von 
Gaſthaus ein Paar Stiefel entwendet zu haben. Die Anhängerſchaft deſſelben in Deutſchland und der Mahehett der Ausſage überzeugt hatte, kann 
Zu ihrer Vertheldigung erzählte dieſelbe eine ſehr Amerika iſt bereits recht bedeutend. man ſich leicht vorſtellen. 
romantiſche Geſchichte, daß ſie von Zigeunern ent · . 
führt und in einen Wald gekommen ſel, wo Mur Bermiſchtes. Tele graphiſche Depeſchen. 

Himmel und Waſſer geweſen jet ac. Die ganze — Ein intereſſanter Kontrolapparat iſt im Iſchl, 11. Auguſt. Se. Majeſtät der Kalſer 
Sache machte einen jo unſinnigen Eindruck, daß Vorzimmer des Kneiphöfiſchen Junkerhofes in Kö- Wilhelm empfing heute Vormittag 10% Uhr eine 
der Gerichtshof an der Zurechnungsfähigkelt der nigsberg aufgeſtellt. Durch denſelben find die Gaft- | Beſuch Sr. Maſeſtät des Kaiſers Franz Joſef, de 
Angeklagten zweifelte und ſie zur weiteren Beobach- wirthe vollſtändig in den Stand geſetzt, ihre Billard- |über eine halbe Stunde dauerte, und machte dan 
tung in das Gefängniß zurückführen ließ. kellner in Bezug auf das von ihnen von den der Fürſtin Schönburg einen Beſuch. Um 1 Uhr 

Die nächſte Verhandlung gegen den Bäcker Billlardſpielern für's Splel erhobene Stundengeld, aus- findet ein Galadiner in der kaiſerlichen Villa ſtatt 
Joh. Wilh. Nagel aus Grabow, der angeklagt reichend zu fontroliren. Derſelbe beſteht aus einem Cherbourg, 11 Auguſt. Die hieſigen Feſt⸗ 
iſt, am 29. v. Mts. von einem Neubau in der in einem Kaſten befindlichen Uhrwerke, in welchem lichkeiten haben geſtern mit dem von der Munizl 
Kronenhofſtraße ein Paar Stiefel geſtohlen zu haben, die drei Billardkugeln Platz haben. So lange dieſe | palität gegebenen Banket ihr Ende erreicht. Nach 
endet mit der Verurtheilung des Angeklagten zu 1 in dem Kaſten liegen, hat die Uhr keinen Gang; dem Banket fand eine Gefechtsübung eines Verthei⸗ 
Woche Gefängniß. ſie erlangt ſolchen erſt burch die Herausnahme der digungsgeſchwaders gegen Torpedoſchiſfe ſtatt. Heul 

Dem Handlungsreiſenden Wilh. Nell aus Kugeln. Der Wirth kann alſo zu jeder Zeit an früh iſt der Präſident Grevy wieder von hier ab“ 
Hamburg, welcher ſich zu Anfang d. J. auf der der Uhr nachſehen, wie lange Billard geſpielt wor⸗ gereift. 
Tour hierſelbſt befand, war das Geld ausgegangen, den if, denn der Kellner wird ſich wohl hüten, Bukareſt, 10. Auguſt. Der Hürſt Karl bal 
und um die Mittel zur Rückfahrt berbelzuſchaffen, nach beendigtem Spiele die Kugeln länger außer- heute von Schloß Sinal aus die Reiſe nach Wiel 
begab er ſich zu dem Kupferſchmiedemeiſter Krüger halb des Kaſtens zu laſſen, ſondern dieſelben da | angetreten, Bis zur öfterreichifchen Grenze wir 
in Bredow und ließ ſich von demſelben 30 Mark hineinlegen, damit die Uhr ſtillſteht. Der Apparat der Fürſt von ſämmtlichen Miniftern begleitet. 
geben, indem er verſicherte, daß er von feiner iſt gleichzeitig dem Wirthe inſofern nützlich, als er Petersburg, 11. Auguſt. Die „Ag. Ruſſe 
Firma, von der Krüger Waaren empfangen hatte, weiß, daß ſich die Kugeln ſtets unter Verſchluß be- ſchreibt, die orientalijchen Angelegenheiten blieb J 
beauftragt ſei, Gelder einzuziehen. Dieſe Angabe finden. Der Preis deſſelben wird auf 30 Mark fortdauernd auf einem Wege, welcher ihrer Löſu 
ſtellte fich jedoch als unwahr heraus ünd Nell wunde angegeben. 3 ſin einer den Wünſchen der Mächte ‚entfore ) 
wegen Betrugs angeklagt und deshalb mit 4 Wochen — Zum Beſten der Armen Kreuznachs fand 2 t Degen de Die allarsatzenb: S rache 
Gefängniß beftraft. diefer Tage im dortigen Theater eine Borftellung | wiſſer Organe jet nur die Folge von Beunrußhig 4 

Schließlich wurde gegen den Handlungsgehülfen ſtatt, bei welcher die dort zur Kur anweſende tgl. |gen, welche durch die Regelung der ſchweben „ 
Franz Adolf Weber von hier auf 2 Monate Hofſchauſpielerin Frl. Klara Meyer und ihr Bru- Fragen bald bejeitigt werden dürften. ] 
Gefängniß erkannt, weil er am 2. Mat d. J. den der, Mitglied der Deſſauer Hofbühne, mitwirkten. Aden, 10. Auguſt. Der Dampfer „Jede! 
Hausdlener Carl Schulz in Gemeinſchaft mit einem] Zur Darſtellung gelangte „Die Waiſe von Lowood“ [tft auf der Fahrt von Singapore nach Jeddah 
Gaſtwirth körperlich gemißhandelt hat, um demſelben von der Birch Pfeiffer, und ſpielte Fräul. Klara 953 Pilgern an Bord in der Nähe des Kaß, 
ein Geſtändniß zu entlocken. Meyer die Jane Eyre, ihr Bruder den Lord Roche- Guardafut untergegangen. Von der Manni) 

— Der Burſche Herm. Emil Guſtav Werner, ſter. Das Haus war trotz der hohen Preiſe (10 und den Paſſagleren find nur der Kapitän, ſell 
beſchäftigen, die Provinz Pommern erſt an neunter welcher ſich ſett vorigem Monat bei dem Bäcker“ und 6 Mb) ausverkauft; es wurde eine Einnahme Frau, 3 Offtztere und 16 Eingeborene gerettet u 
Stelle folgt. Verhältnißmäßig die meiſten Ver- meiſter Heymann, Baumſtraße Nr. 13 — 14, in der! von 2400 Mk. erzielt und Frl. Meyer mit Blu- hier angekommen. 


Wuth roth unterlaufenen Augen in ein harwloſes 
Geſicht. 

„Mein beſter Sir!“ ſagte Peterſen freundlich, 
„ſeien Sie ruhig, ich leihe Ihnen ja nur mei⸗ 
nen Arm.“ 

„Schuft!“ murmelten die zitternden Lippen des 
Gefangenen. 


1 


„Soll geſchehen, Sir,“ entgegnete Morley, ihm Herz geſchloſſen, wird ihn jedenfalls für London 
die Hand drückend. gewinnen ſuchen, wird Karriere machen bei un 
„Ich werde auf ein Viertelſtündchen zu Ihnen ein wahres Polizeigenie.“ f 
fommen, Mr. Palmer,“ verſprach Mr. Glöbs, Francis lächelte yerfiteut, 
„meine Zeit iſt koſtbar, wie Sie wiſſen.“ „Er hat jenen Doktor M'Lean ſelber gespielt! 
Ste hatten Palmer erſt mit der Droſchke nach fragte er nach einer Pauſt. J 
Haufe gebracht und legten den Weg nach ihrem „Mr. Bennett meinen Sie — natürlich 
Rach wenigen Minuten waren Perücke und Bart, Heim im Wagen ſchweigend zurück; die plöpliche | wenn mich nicht Alles trügt, fo hatte unſer 9 
beide glänzend ſchwarz, entfernt und ein fables Ge. Uebermüdung trat raſch ein und der einzige Ge- wiſſender Mr. Gibbs ſchon eine geraume WW l 
ſicht mit blondem Haupthaar und Bart ſtarrte mit danke nach den aufregenden Scenen dieſes Abends Wind davon, — wird aber feinem Gewührs mal 
höhniſch verzerrten Mienen auf die Anweſenden, war jetzt nur die Sehnſucht nach Ruhe — nach vtelleicht ein Individuum aus der Verbrech 
„Bennett!“ ſtöhnte Mr. Palmer, beide Hände Schlaf. welt — nicht getraut Haben. Auch mag ee % 
vors Geſicht ſchlagend, „o, mein Gott, das über-“ Ob Palmer wohl den Schlaf fand? — merhin eine heikle Sache für die Polizei ſein, % 
lebe ich nicht.“ ein ſolches Zeugniß hin gegen einen Gentlem 
„Ei, 3 rief der 1 Ne Pi Se alſo nach ande 
Pritſche lag, hielt ſich Palmer wankend an Morley, mit ſchauerlichem Lachen, „wie ſchade, daß dieſer : en ſuchen, welche ihm nun durch unjere Jö 
der ihn mitfeibig unterſtützte. unangenehme Zwischenfall le morgen wäre Nun maß ſich Alles Alles wenden tigfeit überreich zugefloſſen find.“ f 
Der Gefangene, welcher ſich nicht regen konnte, ich ſchon mit meiner füßen Braut auf dem Wege] Am nächſten Morgen trat der wackere Morley] Ja, Ste haben ſich als ein wahrer Freund | 
da er an Händen und Füßen geſchloſſen war und] nach Schottland geweſen und dann mit der Million ſchon frühzeitig, bevor Francis ihm davon laufen | währt, Mr. Morley,“ verſette Francis, ibm geri, 
dem man feinen Kopf ſogar fiſtgeſchnürt hatte, da⸗ in die weite Welt.“ konnte, in des Letzteren Zimmer. die Hand drücend, „Me. Palmer ſowobll wie“ 
mit er die Brille nicht abſtreife, lag mit dem Ge-] „Ja, Elender, wo haſt Du die Million, welch. „Gott ſel Dank, daß ich Ste noch antreſfe Mr. ſind Ihnen großen Dank ſchuldig. Verfügen * 
fit gegen die Eintretenden und gewährte mit den ſich Die ale Heiratgägut bereits engebänbigt —, Francte. Ich habe gemefiene Ordre, Sie mil nach in Zukunft über meine reundſchaft 
Weſtend zu ſchleppen.“ „Danke, Str, werde gern Gebrauch davon n 


im Lichte ſeltſam blißenden Gläſern einen unheim⸗] „Ein filbernes Käſtchen mit goldenem Schlüſſel 
I g „Wird nicht gut angehen, Mr. Morley, mußſchen. — Nun aber kommen Sie raſch, die Droſch 


lichen Anblick. befindet ſich nebſt dem Uebrigen, was ihm abgenom- 1 
„Doktor M'vean!“ rief Palmer im nüchſten[ men worden, in den Händen des Herrn Inſpektors, prompt auf meinem Poſten in der City ſein. hält vor der Thür, wir müſſen Ihren Landem 
Augenblicke mit bebender Stimme, „o, Mr. Gibbs, entgegnete der Schließer. Mr. John blickte dem Korreſpondenten forſchend] noch abholen.“ 
das iſt nicht der, dem ich mein Haus geöffnet —“ „Schade um die Million, Mr. Palmer,“ hoͤhnte ins Geſicht. „Peterſen ?“ rief Francis erſtaunt, „ihu fol 
„Einen Augenblick Geduld, Sir!“ unterbrach ihn der Verbrecher aufs Neue, „einen ſolchen Schwie- „Haben Ste ſchlecht geſchlafen, Ste? — Sehen wir mitnehmen zu er 
der Polizeichef ruhig. gerſohn bekommen Sie nicht wieder, oder glauben | verdammt bleich und ſchwermüthig aus, und hät⸗ „Zu Mr. Palmer — ganz recht, Sir, — 1 
„Befreten Ste den Gefangenen ſowelt, daß er] Sie, jener Harald Francis ER, ten, fo dünkt mich, doch große Urſache, vergnügt | alte Herr hat dieſes Verlangen ausdrücklich geil, 
aufrecht ſtehen kann“, befahl er dann den Schließern. Er konnte nicht weiter ſprechen, die Schließer zu ſein. 8 — dann können wir auf demſelben Wege 
Zwei ſtarke Männer loͤſten blitzſchnell die Feſſel, riſſen ihn auf die Pritſche nieder, um ihn zu ent-| „War Mr. Palmer mit nach Newgate 2% fragte] Wilſon Nachricht bringen. Ste ſehen, wir hal, 
welche ſeinen Kopf niederhielt und ſtellten ihn auff kleiden und in die Gefangenenjacke zu ſtecken. Francis haſtig. feine Zeit mehr zu verlieren.“ 
„Ja, wir fingen ihn noch glücklich ab, da man. Mr. Francis ſah dies ein und beeilte fi ! 


die Füße; er ſchwankte hin und her und machte Die Herren verließen die Zelle. 
Miene, ſich wieder auf ſein Lager fallen zu Mr. Gibbs ließ ſich das Käſtchen zeigen, welches] das Haus eben ſchließen wollte. h, Mr. Fran- artig, daß ſie bereits nach zehn Minuten dat 
els — der alte Palmer dauerte mich wirklich Er] rollten, um zuerſt Mr. Wilſon die nötigen 9 


laſſen. Palmer für das ſeinige erklärte, jedoch nicht zurück 

„Feſthalten!“ befahl Mr. Gibbs, „Brille, Per⸗ [erhalten konnte. Der Polizeichef verſchloß den foft- | wollte durchaus nicht an die für ihn natürlich dop- thellungen zu machen und hierauf Peterſen 

rücke und Bart abnehmen, aber vorſichtig, damit] baren Schatz in einen feuerfeſten Depoſttenſchrank pelt ſchreckliche Hiſtorte glauben, bis man in New- zuholen. Hi 
gate dem Verbrecher Stück für Stück die treffliche] Mr. Palmer empfing feine Gäſte am Frühſth, 


Ihr ihm nicht weh thut.“ und nahm den Schlüſſel mit ſich. 
Die Schließer lachten, während Palmer und Dann rollte der Wagen mit ihnen fort durch] Maske abriß und nun gar bald aus dem Doktor] tiſch. Er ſah ſehr bleich und hinfällig aus, 
Morley ihren Athem ſtocken fühlten und Erſterer ſichf die Nacht. Mean der ſaubere Schwlegerſohn ſich entpuppte, ſchlen, als hätte dieſe eine furchtbare Nacht 
entſetzt abwandte. „Morgen früh erwarte ich die Herren in mei⸗ der ſich jetzt in feiner wahren Geſtalt zeigte und zum Greiſe umgewandelt. 4 
Aber Mr. Mean ließ ſich nicht fo geduldig de-] nem Haufe," ſagte Mr. Palmer beim Abſchied, den jo furchtbar Betrogenen zum Ueberſluß noch Stumm drückte er Francis die Hand und bl 
masktren, ſondern ſchlug mit dem Kopfe wie ein „auch den deutſchen Beamten, welcher mir jo große] verhöhnte. Es war eine grauenhafte Scene, ihn lange mit ſchmerzlichem Ausdruck an. b 
Beſeſſener umher. Im nächſten Augenblicke jedoch] Dienſte geleiftet. Mr. Morley wird die Güte ha- ſag ich Ihnen, mein werther Sir, bel welcher Ihr] „Ich habe Ihnen jetzt mehr noch als mein % 
fühlte er feinen Kopf wie in einem Schraubſtock ben, meinen Korreſpondenten mit nach Weſtend zu | waderer Detektiv wieder den vortreffitchften Beiftand [au danken,“ ſprach er endlich mit leiſer Sting 
und als die Brille entfernt war, blickten feine vor] bringen.“ leiſttte. Den hat Mr. Gibbs ganz beſonders ins „und obendrein noch viel, viel abzubitten. g 


In der letzten Stunde. 
Erzählung von Emilie Heinrichs. 
37) 


Mr. Gibbs hatte Befehl ertheilt, den Gefangenen 
an Händen und Füßen ſo zu feſſeln, daß er keine 
Veränderung an ſich vornehmen konnte, und die 
Weiſung an den Inſpektor ergehen laſſen, bis zwei 
Uhr Nachts ſeiner zu harren, da er möglicher Weiſe 
noch ſelber kommen werde. 

Als die Herren die Zelle betraten, welche man 
dem Verbrecher überwieſen und das helle Licht auf 
die gefeſſelte Geſtalt fiel, welche gekrümmt auf einer 


Siebenundzwanzigſtes Kapitel. 


| 
| 
| 


Sie? Wer durfte es wagen, die Ehre Miß Pal- 
mers anzugreifen?“ 

„Ach, Sie wiſſen noch nichts davon, — nun, 
dann hören Sie." 

Palmer erzählte ihm nun die Verleumdungs⸗ 
geſchichte, worin er Francis — eine Hauptrolle 
ſpielte. Er erzählte ihm, welchen furchtbaren Ein- 
druck dieſelbe auf Alice gemacht, da man ihr, der 
Stolzen, Unnahbaren, als ſie Beſuche gemacht, über 
all die Thüren verſchloſſen; wie ſie in ihrer Ver⸗ 
zwelflung jenem Entſetlichen ſich verlobt habe, mit 
der Bedingung, den Verleumder zu züchtigen, und 
wie er die Frechheit jo weit getrieben, dem unjeligen 
Mr. Birch, als dem Attentäter, an öffentlicher 
Börſe eine Ohrfelge dn geben. 

„Und fie konnte ſich dieſem Mörder verloben,“ 
bebte es kaum hörbar von Francis Lippen, „konnte 
es dulden, daß dieſe blutigen Hände —“ 

„Still, Ste!“ gebot Palmer leiſe, „machen Sie 


danke ich Ihnen deshalb, daß Sie wiedergekommen 
find, Mr. Francis.“ 

„Ste haben mir nichts abzubitten, Sir,“ ver- 
jeßte dieſer mit tiefer Bewegung, „da Sie das 
Opfer eines teufliſchen Betruges geworden. Ich 
erkannte den Buben, welcher mir bereits in Indien 
in den Weg getreten, und nun ſeine dortigen Un⸗ 
thaten hier auf mich abzuwälzen ſuchte.— Ich 
konnte nicht offen gegen ihn auftreten, Sir, da mir 
die Bewelſe fehlten, — hätte man mich nicht für 
wahnſinnig halten müſſen? — Ich erlaubte mir 
indeſſen, Miß Palmer zu warnen, — ſie ſcheint 
dieſe Warnung nicht beachtet zu haben.“ 

„Nein, Mr. Francis,“ rief Palmer mühſam, 
„fie konnte dieſe Warnung nicht beachten, weil ich 
die Zeilen des treuen Freundes, welche dieſer beim 
Abſchied ihr geſchrieben, auffangen ließ. Ste glaubte 
an garnichts mehr, die Arme, m ar Br 

in Glück, — als die Verleumdun 
e 0 meinem armen Kinde keinen Vorwurf, ein grauen ⸗ 


fi e heranwagte, als man ihre Ehre mit e n 
e x haftes Verhängniß trieb uns Alle dem Abgrunde 


Füßen trat und die Gemeinheit fie beſudelte, — a 
ur Mr. Francis, ergriff ſie den letzten Strohhalm, zu. Sie‘ lebte ihn nicht, kein Kuß hat ihre Lippen 


5 eiht, es war eine Verlobung, b 
um aus dieſem Schiffbruch ſich zu retten und er- | entweidt, 8, bet welcher mir 
füllte meinen Wunſch, indem ſie Mr. Bennett das das Blut zu Eis gerann. Ihr Herz gehörte längst 
Jawort gab.“ s einem Andern. 5 

„Ich verſtehe kein Wort von alledem, Sir * Er wandte 5 ba ab, um den ſochen eiatre⸗ 
erwiderte Francis, „von welcher Verleumdung reden] tenden Mr. Gibbs zu bewillkommnen. Dieſer 


brachte noch einen fremden Gaſt mit, welchen er ſelbe das ſchauerliche Ende, welches das dritte Bild 
dem Hausherrn als Mr. Thomas Riffle, langjäh⸗ darbot. 

rigen Freund und Diener des ſeligen Mr. John Die Anweſenden blickten ſchweigend und von den 
Bennett, vorſtellte. verſchledenſten Gefühlen bewegt auf den tiefgebeug · 

Das Intereſſe ſämmtlicher Anweſenden konzen ten Mann, der jetzt die Bilder auf den Tiſch nie⸗ 
trürte ſich natürlich vorab nur auf Thomas Riffle, derlegte und ſich ſchaudernd abwandte. 
welcher mit feinen intereſſanten Mittheilungen und] Die Porträts gingen von Hand zu Hand, man 
Aufklärungen den Reigen eröffnen mußte, und ſchließ⸗ tauſchte halblaut Bemerkungen aus und kam zu 
lich das Bild des Knaben Horatio Donaldſon dem dem endgültigen Urthell, daß Horatio Donaldſon 
Hausherrn übergab. von dem angeblichen Mr. Bennett aus dem Wege 

„Hier iſt das Bild meines Freundes Donaldſon geräumt worden ſet, um deſſen Platz in der Welt 
als Mann, wie ich ihn in Indien zuletzt geſehen,“ einzunehmen und daß Mr. Francis die eigentliche 
ſprach Francis, ſeinem Chef die Photographie hin⸗ Urſache geweſen, welche ihn ſeinem Verderben ent- 
reichend. gegengetrieben. 

„Und hier das Bild des Ermordeten, welcher „Sehen Sie, Gentlemen,“ ſagte Mr. Gibbs, 
am 9. März hoch oben in Deutſchland am Strand | „Die Sache ift ſehr logiſch. Wäre Mr. Francis, 
der Oſtſee gefunden wurde,“ ſetzte Peterſen hinzu, den er natürlich ſogeich wiedererkannte, ihm hier 
indem er Mr. Palmer das von ihm aufgenommene in London nicht ſo unerwartet entgegengetreten, 
Bild des Todten ebenfalls einhändigte. dann hätte der Verbrecher nicht nöthig gehabt, zu 

Das alſo war der wirkliche Neffe Mr. John] jenen gefährlichen Mitteln zu greifen, welche doch 
Bennetts, das der jeiner Tochter beſtimmte Gatte. ſchließlich einzig und allein ſeinen Untergang her⸗ 

Mr. Palmers Augen füllten ſich mit Thränen beigeführt haben. Er brauchte nicht die Verleum⸗ 
beim Anſchauen dieſer Bilder. Kein Zweifel konnte] dung im Jockeyklub der City in Scene zu ſetzen, 
darüber mehr obwalten, daß alle drei eine und die⸗ in Folge deren Mr. Morley auf den Gedanken 
ſelbe Perſon vorſtellten. Wie hübſch, wie lebens- kam, die verhängnißvolle Depeſche nach Newpork 
froh war der Knabe Horatio, wie müde und trau⸗ zu ſenden.“ 
rig blickten die Augen des Mannes, als ahne der⸗ 


Fortſetzung folgt.) 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 11. Auguſt. Wetter, reguig. Temp. + 16° 
6” 


g Kölner Dombau- Lotterie. 


25, 000 Mark, 


Barem. 28“ 6“. Wind . 

R Weizen feſt, per 1000 ue loko gelb. alter 203— 208, Hauptgewinn 

neuer 200 — 204, weiß. alter 205— 212, neuer 202— fern 
204—205 bez., per September: 


1 
30,000 Mark, 


208 bez., per Au 3 Gewinn a 
Okober 194 894,5 bez, per Frühjahr 193,5—195 bez. 

Roggen feſter, per 1000 Klgr. loto inl. 180 186, 
ruf. 170-180 per August 177—178 bez., ver Sep⸗ 
4879 100.1 608 bg. 7 l bez., per Oktober⸗November 

AO, „per Frü 7,516 N 
Wunde. Frühjahr 167,5 —168 bez.. 31 
ae ohne Handel. 
interraps per 1000 Bi ri 220 —240, 
feiner 2 45250 d Klgr. loko geringer 2 
Winterrübſen unverändert, per 1000 Klgr. loko ge⸗ 
ringer 220235, feiner 240 —245, per September⸗ 
Be 245,5-—245 bez, per Oktober⸗November 248 
ezahlt. 


1 Gewinn a 15,000 
2 Gewinne a 6000 Mark — 12,000 ö 
Fenn „ 15000 

12 Gewinne a 1500 „ „ 


Looſe & 3 
Zeitung, Stettin, Kirchplatz 3 


1 — 


— 18,000 

und außerdem Kunſtgegenſtände im Werthe von 60,000 Mark. 
„Ziehung am 13. I 
Die Gewinnliſte wird in dieſer Zeitung veröffentlicht. 
Mark 30 Pf. ſind zu haben in der Expedition dieſer 


Die Beſtellungen bitten wir recht frühzeitig zu machen, da bei der großen Nachfrage nach di ſen 
Looſen dieſelben voraus ichtlich bald ganz vergriffen oder doch nur zu ſehr theuren Preiſen zu haben ſein werden. 


— — — — 


Ziehungsliſte 
der Anclamer Gewerbe⸗Lotterie. 


Hauptgewinne: 

Nr. 127 ein Spiegel, 614 ein Sielengeſchirr, 3568 
ein Pianino, 4228 ein Jagdwagen, 5407 ein Tiſch, 
9183 ein Geldſpind, 9254 ein Schreibſekretair, 15282 
ein Skattiſch mit 4 Stühlen, 17431 eine Zimmerein⸗ 

richtung mit Pianino, 17857 eine Dreſchmaſchine. 

Ferner entfielen Nebengewinne, ſoweit die Looſe 
unſerer Collecte entnommen ſind, auf 

Nr. 2606 1 Paar waſſerd. Schürzen, 2639 Käſtchen 
Eau de Cologne, 2555 meſſing. Durchſchlag, 2686 
1 Dtzd. Herrenkragen, 4500 Tülldecke, 4518 Korbkoffer, 
4526 ½ Did. Manſchetten, 4544 Tiſchdecke, 4556 
1 Papeterie, 4566 Seidenſchürze, 4595 1 Damenkäſtch., 
4659 Salzfaß u. Wanne, 4667 1 Meſſer, 4720 Tüll⸗ 
decke, 4746 meſſing. Plätteiſen, 4760 coup. Stickerei, 


er: 

50 Gewinne a 600 Mark — 30,000 Mark, 
100 Gewinne a 300 „ == 30,000 " 
200 Gewinne a 150 „ = 

1000 Gewinne a 60 „ 60,000 „ 


1 


anuar 1881. 


Rüböl flau, per 100 Klgr. ohne Faß fllüſſig. bei 
Kleinigk. 55 Bf., per Auguſt 53,75 Bf. u. Gd., per 
September⸗October 53,75 Bf. u. Gd., ver Oktober 
November 54,5 Bf. ver April-Mai 57 bez. u. Bi: 

Spiritus feſt, per 10,000 Liter % loto ohne Faß 
59,5 59,6 bez., per Auguſt⸗ 


55,8—56,1 bez. 
Petroleum per 50 — loko 9,9—19 tr. bez. 


andmarkt. 
W. 204-210, R. 180—188, G. 160.7168, H. 155 
165, E. 166—175, Rübſ. 230240, Kart. 36—45, 
Heu 2— 2,50 Stroh 30—33 


der Ritterguts⸗ 
ihrer abe ſämmtlicher Güter, 


Kirchliches. 
ae 8 Uhr: Miſſtonsſtunde. e 
r . 


rr ale abraten ur 
Verbindung ſtehen oder Pace lee das 
Keines der anderen dera 


An 2 410 
Sonntag, den 15. August, Vormittags 10 Uhr, zum 
35ſährigen Stiftungsfeſt: 
Vortrag des Herrn Prediger Czerski 
im untern Börſenſaale. 
Nach dem Vortrage Religionsunterricht. 


Am Dienſtag Nachmittag 4 Uhr verſched nach lan⸗ 
Min ſchweren Leiden 1 liebe Frau und 2 gute 
ter, Schwieger⸗ und Großm utter 


Lisette Maass, geb. Vollbrecht, 


in ihrem 62. Lebensjahre, welches wir Freunden und 
Bekannten ſtatt befonderer Meldung hiermit anzeigen. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet am Freitag achmittag 4 Uhr 
vom Trauerhauſe gr. Wollweberſtr. 65 nach dem Ne⸗ 
mitzer Kirchhofe ſtatt. 


Bekanntmachung. 
Wegen Reparatur eines Hauptrohrs wird am 12. 
d. Mts. die Gasverſorgung von der Laſtadie, Silber⸗ 
wieſe und Grünhof während des Tages nur ſchwach 
gewährt werden. 
Stettin, den 11. Auguſt 1880. 


Die Kommiflen für die Gas- Aut. 


Berlin⸗Stettiner Eisenbahn. 


und fruchtloſe Bemühungen. g 
ekanntmachung. 


Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf der an der 
Schiller⸗Straße im Bauviertel XXII belegenen Parzelle 
16 von 1001 qm Größe wird ein Termin auf 

Montag, den 16. Auguſt d. Is., 
Vormittags 11 Uhr, 

in der Kaſematte 48 am Paradeplatze angeſetzt. 

Verkaufsbedingungen und Lageplan können in unſe⸗ 


rem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen werden. 
Stettin, den 7. Auguſt 1880. 


Die Reichskommiſſton 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 4. Auguſt 1880. 


Verpachtung 
der Stättegeld-Erhebung. 


Die Berechtigung der Stadt Stettin, während der 
Wochenmärkte, Dienſtags und Freitags, auf dem Markt⸗ 
platze an der Pölitzerſtraße in Grünhof das höheren 
Orts feſtgeſezte Marktſtättegeld erheben zu dürfen, 10 

Montag, den 23. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 


im Oeconomie⸗Deputations⸗Sitzungsſaale des neuen 
Rathhauſes öffentlich meiſtbietend auf 2½ Jahre, vom 


Extrafahrt nach Berlin ven 1. October d. J. bis ultimo Mär f achtet 
4 = J. z 1883, ver 
Stargard, Stettin und Anger⸗ werden. 


Die drei Meiſtbietenden haben zur Sſcherſtellung ihrer 
Gebote 50 Mark Bietungs⸗Kaution 3 beſtellen und 
werden Pachtluſtige hiermit eingeladen. 


Die Oeconomie⸗Deputation. 


münde, ſowie den zwiſchen dieſen Orten 

belegenen Stationen und zurück 
am 15. Auguſt 1880 

nach felge Fahrplan: 
bfahrt: 


A üdfahrt: 
Stargard 485 früh. Berlin 11° Abds. f * 
Suan ber 155 „ 2 1 be 9 chts Bek 85 
amm — ngermünde a . u 
Finkenwalde 5 „ Paſſow u * Ich beabſi anntmachung- 
tettin en, Caſekow 1% „ ſichtige f 
n ee, eee, u ne: September d. Ir 
antow R olbigo 2 ttags um 12 Uhr, 
eee, eee ! 
"ni l nat bi 
Ankunft: Carolinenhorſt a4 „ . 1. 

Berlin 15 eee je all DU b It | ih b 


Fahrprelſe für Hin⸗ und Rückfahrt: 
von den Stationen Stargard bis inkl. Finken⸗ 
Pond 8 M. in II, 4, M. in III. Wagenklaſſe; 
Der Wetettin bis inkl. Angermünde 6 M. bezw. 3 M. 
werden köntauf der Billets, ſoweit Plätze bereit geftellt 
höfe am 18 en, erfolgt an den Villetſchaltern der % 
gang des Such: 14. Auguſt, ſowie eine Stunde vor Ab⸗ 


aſſagiergepäck wi > g . 
a 5. RER Zügen nicht befördert. 


Königliche Direktion. 

Ein Haus mit feſten Hypotheken und 
geringer Anzahlung wird zu kaufen geſucht. 
Verkäufer woll. Adr. unter W. W. 102 
in der Exp. d. Bl., Mönchenſtr. 21, niederl. 


zu Sternfeld in öffentlicher Auction zu ver⸗ 


kaufen. = g 
Die näheren Verkaufs⸗Bedingungen werden durch ein 
Programm im Auetlons = Termine bekannt gemacht 


werden. 

Wagen ſtehen auf Bahnhof Sterufeld. — Berliner 
Nordbahn⸗Station — zur Abholung bereit. 

Broock, den 6. Auguſt 1880. 


H. Freiberr von Seckendorfl. 


Rentable Nitter- und andere Güter, Mühlen Für 
berei“ u. Hausgrundſt. verſchiedener Art, hier, in den 
Regbz. Danzig u. Marienwerder, letzt. deutſche Gegend, 
gute Lage, zu verkaufen oder gegen Hausgr. hier zu 
vertauſchen. 

L. Bloek, Stettin, Auguſtaſtr. 56, Seitenfl. 1 Tr. 


Unentbehrlich für alle 


General-Adressbuch 
und Gutsbeſitzer im 


ihrer Qualität, ihrer Größe (in Kulturart); ihres Grundſteuer⸗Reinertrages; 
eſitzer, Pächter, Adminiſtratoren; der Industriezweige; Poſtſtationen; Züchtungen ſpezieller Viehracen, 
N erwerthung des Viehſtandes de. . ; 
Lieferung 1: Provinz Brandenburg. Lieferung 2: Provinz Pommern. Lieferung 3: Provinz 
Oſtpreußen. Lieferung 4: Provinz Weſtprenſßßen beſorgt zum Preiſe von 6 Mark pro Lieferung 


„ Grassmann's 
Stettin, 5 Kirchplatz 3. 


1 SEaLK Feen 

ene welche mit dem Grundbeſitze in irgend welcher 
Handbuch des Grundbeſitzes“ ein unentbehrliches Hilfsmittel. 

A tir rtigen Bücher erreicht an praktiſcher Einrichtung, ) 

läſſigkeit das oben genannte Werk und demjenigen, welcher daſſelbe benutzt, erſpart es daher unnütze 


Tageblatts, Mönchenſtr. 21, erbetᷣ“ — 
„Das Haus in Bredow, Marchandſtr. 12, 
ll iſt unter günſtigen Bedingungen zu verkau⸗ 


4837 Collect. Taſchen, 4842 Käſtch. Eau de Cologne, 
4857 4 Fl. Liqueur, 4865 Douche⸗Apparat, 4868 Coll. 
Beſen, 4881 Regenſchirm. 4910 Crt. Briefpapier u. 
Couv., 4984 Käſtch. Eau de Cologne, 5005 Zimmer⸗ 
Thermometer, 5090 1 Papeterie, 5094 1 Dod. Mandel⸗ 
Seife, 6033 Collect. Javadecken, 6036 meſſing. Durch⸗ 
ſchlag, 6088 Marktkorb, 6103 Cabaret, 6115 Collect. 
Japadecken, 6130 Reibmaſchine, 6162 Collect. Java⸗ 
decken, 6199 ½ Did Manſchetten, 6224 2 Abreiß⸗ 
blöde, 6235 Damenſtußhl, 6246 Blumentiſch, 6255 
2 kleine Tiſche, 6264 Javadecke, 6267 Lederkoffer, 6297 
\ 6330 Zimmer⸗Thermometer, 
8370 Seidenſchürze, 6377 1 Did. Tafchentücher, 6432 

0 12 5 6528 Damen⸗ 
ſtähl mit Puff, 6534 Wäſcheleine, 6550 Cart. Damen⸗ 
kragen, 6608 coup. Stickerei, 6609 Tülldecke, 6642 
1 Did. Mandelſeife, 6649 Tiſch, 6727 1 Meſſer, 6741 
Non 

ither 0 ct. Taſchen, Vogel⸗ 
baue, 40708 Sırkrafe ae D 


Geſchäftsleute. 


deutſchen Reiche, 


erlag, 


1141411 
9.4 E 


ee 


und Juver⸗ 12465 Coll. Briefpap. u Coup, 12492 Damengarn 


Genauigkeit i arnitur, 
12509 coup. Stickerei, 12532 Fußtaſche, 12575 Käſtch. 


oſten 

Im Forſtrevier Podewils b. Gr.⸗Reichow 
i. Pommern ſtehen folgende Hölzer zum 
Verkauf: N 
ca. 200 St. Eichennutzenden, 
„ 300 Raummeter Eichenkloben, 
55 250 1 Eichenknüppel, 
79 N Buchennutzholz. 
Anfragen ſind zu richten an 

J. Münchow, Förſter. 

Ein gutes 


Materialwaaren⸗Geſchüft 


iſt zu verkaufen. 
Offerten unter Z. A. 10 in der Erped. d. Stett. 
Tageblatts, Mönchenſtr. 21, erbeten. 


Zum Ausverkauf! 


Es iſt mir gelungen, Gelegenheitskäufen von 
neuen und getragenen Kleidungsſtücken habhaft zu wer⸗ 
den, welche ich zu ſehr billigen Preiſen ausverkaufen 
muß. 500 Winter⸗ und Sommer⸗Ueberzieher, ſowie 
ute Winter⸗ und Sommer⸗Jaguets, wie auch gute 

tſcher⸗, Kaiſer⸗ und Regenmäntel, auch ſehr gute 
Pelze, 300 Stoffhoſen von 3 M. an, 250 Stoffröcke 
von 4,50 M. an, 400 Reiſe⸗ und Pferdedecken von 
3 M. an, ſowie Reiſekoffer und Taſchen, alle Sorten, 
ein ſehr großer Poſten Schuhe und Stiefel, ſehr ele⸗ 
gr und dauerhafte Arbeit, für Herren, Damen und 

inder, wie auch ſehr gute Halb⸗ und Morgen⸗Schuhe, 
1000 Paar Filz⸗Pantoffeln ſehr billig, eine große 
Parthie Revolver, Piſtolen und ſehr gute Teſchins 
Hinter⸗ und Vorderlader⸗Gewehre, Militär⸗Utenſtlien, 
200 Cylinder⸗ und Ankeruhren und noch mehrere nütz⸗ 
liche Gegenſtände ſind zu kaufen nur bei 

II. Friedländer, Bollwerk, Budenhaus 8. 
Bitte auf meine Firma und Nummer Au achten. 


Ein franz. Billard 


mit Zubehör, faſt neu, ſoll zu einem auffallend billigen 
Preiſe ſofort durch mich verkauft werden. 
M. Simonis, Demmin. 


Schott. Heringstonnen 


kaufen jedes Quantum 


Jacobs & Stevenson, 


Komtoir: Handels halle 


Stellensuchende 


jed. Branche werden ſtets unter ſolid. Bedingungen placirt 


und Hausofficianten 
Branche W koſtenfrei u nachgewieſen durch 
R. Mentzel, Stettin, gr Wollweberſtr. 6. 
Jum 1. October ſuche ich eine Wirthſchafterin, die 
in allen Zweigen der Landwirthſchaft gründlich erfahren 
iſt; feine Küche nicht verlangt. Nur vorzügliche 
Zeugniſſe einzuſenden an 
rau vom dem Osten, geb. von Barby, 


fen. Näheres bei Wittwe 1 . 
Schumann, Lindenſtr. 1 


— —— 
Ein neues, gut erbautes Grundſtück, welches 


3000 Mark Ueberſchuß hat, iſt preiswerth zu verkau⸗ 
fen bei N. Salomon, Friedrichſtraße 3. 

Eine & ndwirthſchaft ift mit voller Ernte ſehr 12 
zu verkaufen, ſchuldenfrel Anz. 2500-3000 Thlr. 


Zu erfr. Stettin, Silberwieſe, Holzmarktſtr. 6, im Lad. 


Ein Uhrmacher⸗Geſchaͤft, 


ſehr gute Privat: und Fabrik⸗Kundſchaft, ‚ft umſtands⸗ 
halber ſofort zu verkaufen. Ju erfragen Roſengarten 
70 bei Herrn Franz Gerber. 


In meinem Verlage ſind erſchienen: 


Etuden 


für Pianoforte zur Förderung der Technik und des 
Vortrags von 


Carl Kunze, op. 10. Preis M. 3. 


Direktor des hieſigen Konſervatoriums der Muſik. 

erner ſind im Verlage von Breitkopf und 

II Rrtel in Le pzig erſchienen und halte ſtets vorräthig: 

C. Kunze 0p. 5. Techniſche Studien. Pr. M. 2,75. 
* op. 6. Sonate. Pr. M. 2,59. 

op. 7. Techn. Stud. für die höhere Stufe. 

Preis Mark 3. 

op. 8. Zur Sommerzeit. 5 Tonbilder. 

Preis Mark 3,50. 


Paul Witte. 


Muſikalienhandlung und Leih⸗Inſtitut, 
Breiteſtr. 70 (Eckhaus des Paradeplatzes). Jannewitz, Lauenburg (Pommern). 


—. p ̃ ĩ˙˖ ß ea TR ae 
Schablonen zu Wäſche en moe  Serheratpeer Stürkemeiſter 
in d ößten Auswahl, verſchlun ini 5 

in uche rte e, ga und Maſchiniſt, ver mt allen Ma⸗ 
Gelegenheits⸗Geſchenken für Damen. inen unaugehen verſteht, ſucht Stellung per fofort 


Echte Dinte, u d Sach 


auch dazu paſſ. Schabl.gober ſpäter. Auskunft ertheilt die Ex edition des Stett. 
empf. A. Schultz, Frauenſtr. 44, hl menfabrit. Tageblattes, Mönchenſtraße 21. x = 


jeder 


Unſere Fabrik und Lager 


fertiger Wäfche für Herren,] 
Damen und Kinder, 


auf's Großartigſte ſortirt in allen Artikeln achter 
f b bis feinſter Art, 
halten wir zu unſern 


bekannt ausserordentlich billigen Preisen, 
bei vorzüglicher Qualität der Waaren, 


angelegentlichſt empfohlen. Beſonders großartige Auswahl in 


Herren⸗Hemden jeder Art, 
gulbobergemden, Chemiſettes 


Oberhemdenjennitt) | 


in eleganteften neueſten Facons, nach allen eriſtirenden 
Modellen 


(auch mit loſen Ueberknöpf⸗ Wechſel⸗ Einsätzen), beſonders auch in dem 
ſchönen, überaus praktiſchen und allſeitig mit 
größtem Beifall aufgenommenen 


Il Patentverschluss 'I 


Damenhemden, Damennachthemden, 
Nachtjacke , 
Beinkleider, Schlepprö cke, 
Unterröcke für Promenade, 
Flanell ⸗Röcke und Beinkleider, 
Friſirmäntel, Nachthauben, Kragen, 
Manſchetten, Schürzen ꝛc. ꝛc. 
nach flets neueſten Modellen in 
eleganteſter, befier Arbeit zu den 
unbedingt billigſten Preiſen. 
22 Namenſticken = 
in von uns gekaufte Leibwäſche 
wird koſtenfrei beſorgt! 


=== Deachlenswerih! == 


1 führen nur in unſerer eigenen Fabrik auf's Solideſte und re 
gefertigte Wüſche⸗Artikel, nicht zu verwechſeln mit den anderweit, beſonders in 
den ſogenauuten Ausverkünſen vielfach ausgebotenen ſchlechteſten Fabrikartikeln! 
Die großartige Einrichtung unſerer im Haufe befindlichen, ſtets nach neueſten 
Prinzipien verheſſerten Werkſtätten geſtatten genaueſte Ueberwachung der Arbeiten, 
fo daß wir für guten Sitz und vorzügliche Aufertigung auch 
der billigſten Artikel unbedingte Garantie leiſten 


können. 


1 Beſondere Preis⸗Vergünſtigungen beim Einkau 
von ganzen Ausſtattungenl! 


ebrüder Aren, 


Breiteſtr. 33. 


rr 


26007 68 (300) 93 111 15 21 


3 
54048 (300) 77 100 40 48 (300) 61 99 203 4 


60047 155 66 211 324 96 527 73 638 54 95 
883 919 30 90 

61021 170 243 66 312 39 417 37 39 788003 69 
99 529 46 53 64 81 619 425 67 723 (300) 
24 (300) 835 908 29 48 9 

62076 97 102 3 21 61 83 211 316 24 27 87 547 
58 638 44 712 18 39 45 47 98 847 97 912 
47 62 72 

63032 82 182 251 321 475 503 5 29 80 709 
38 41 (300) 77 877 920 33 51 

64249 959 342 79 402 6 17 654 710 82 835 
85 


65081 32 195 203 53 80 304 10 52 (300) 73 
4596 56 531 608 779 85 807 26 59 91 923 

66014 39 40 47 94 113 33 47 77 (300) 208 35 
36 47 64 65 303 43 49 421 71 81 543 643 
49 (300) 723 60 66 68 76 802 (300) 59 917 40 

67034 132 50 276 340 44 59 64 08 83 95 449 
76 86 745 94 98 

68052 67 147 307 18 447 55 (300) 67 97 574 
605 7 59 814 21 30 32 50 82 903 58 70 

99948 9915 (800) 73 394 435 536 98 (300) 619 

01 


Zur 4. Claſſe der mir I. Pr. 
3 Lotterie (Hauptziehung 5 
14. An gust) offerire . 8e 
Y ½, Yıs, ½2, ½ billigſt. Ge 
winnlooſe nehme in Zahlung. 
Düſſeldorfer Geimerbelooje à 1 Mk., 
Kölner ie 0 Mk. bei 


6. A. Kaſelow ) . 
Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 162 Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
den Gewinn von 210 Mark. 
(Ohne Garantie.) 
66 149 57 60 266 88 352 81 u; 44 535 71 
83 (300) 624 710 65 800 40 
1017 37 38 78 109 66 1785 386 97 547 81 610 


728 808 9 43 933 4 
ie 78 101 231 97 338 77 4750 637 736 900 
68 


3 386 
8082 113 223 69 319 437 52 584 694 706 
14 22 47 85 863 927 61 78 
4050 91 188 224 (300) 31 46 89 311 29 99 473 
3 76 92 720 27 832 71:74 937 50 70 72 


50958 89 172 83 87 264 318 76 457 65 516 
647 85 (300) 700 66 894 (300) 916 24 53 
6011 19 21 118 256 (300) 317 42 70 92 427 
45 61 500 10 20 27 35 634 56 729 812 43 
58 96 923 

7009 22 38 131 227 37 301 (300) 28 485 655 
(300) 706 58 883 945 89 

8232 400 53 81 99 (800) 589 638 45 72 760 
850 914 89 

9038 258 93 334 ce), 89 443 509 24 89 641 
705 22 99 806 932 

10013 31 102 20 71 500 (300) 3 26 32 55 688 
(300) 727 29 53 ‚300 75 945 57(300) 760 (300) 

5 17 32 44 68 (300) 312 447 623 28 89 99 

750 815 25 80 82 928 71 

12014 191 204 50 337 65 82 530 18 694 718 
93 805 23 61 (300) 938 47 48 52 

13007 99 106 36 3 88 265 72 89 307 537 699 
781 82 927 35 5 

14066 131 59 73 92 230 74 (300) 302 42 58 
472 79 550 89 642 884 955 

15013 59 193 234 54 5 78 420 46 (300) 532 
687 701 68 74 851 6 


70018 (300) 135 236 88 315 74 185 502 502 (300) 
54 606 50 88 (300) 728 68 811 

71058 88 176 82 90 228 78 398 = 67 508 
220 623 x 9 35 90 834. 915 79 88 

72 86 99 219 84 333 451 65 83 515 28 
2 m 91 666 701 30 42 840 50 948 52 

73012 119 40. 203 13 33 58 321 65 
(300) 82 r 3 5 = 670 74 76 752 803 945 

74073 10 (300% 241 60 306 418 5 
618 45 68 84 768 86 * 8 N 

75057 150 88 (300), 298 301 14 88 97 403 23 
47 67 518 (300) 19 21 29 60 619 728 29 32 
915 47 72 79 

76030 56 80 90 155 88 260 68 85 
427 52 77 539 41 44 (300) 
40 51 60 843 959 

77062 70 131 45 331 57 71 82 84 86 487 591 
693 702 807 19 83 905 (300) 41 91 

78066 103 264 (600) 378 79 412 72 607 92 
777 88 824 59 67 901 4 87 

79004 43 168 202 61 71 (900) 93 315 (300) 57 
75 94 456 97 99 522 68 (300) 620 744 55 
817 24 918 37 58 98 

80000 82 141 56 265 66 82 92 424 66(300) 


392 (300 
74 631 Er 70 


16027 128 29 77 (300) 296 97 387 411 28 44] 90 593 666 733 81 
45 895 9 542 606 (300) 53 806 (300) 15 1681000 13 33 5693 175 321 89 81 94 403 (300 
Bi 26 31 56 80 712 23 38 50 85 95 926003 
5 915 6 


11019 125 73 82 224 LED 39 316 477 85 519 
685 57 75 98 737 


82026 27 40 235 (300) 354 61 421 49 87 529 
18016 (300) 84 130 (200) 63. 228 u 76 358 68 


47 71 72 794 848 901 47 


479 590 798 811 81 (300) 970 831113 65 203 335 56 402 21 22 28 68 530 
19006 68 116 29 201 23 70 77 994 497 506] (300) 575 694 15 733 55 58 902 3 84 
23 638 40 67 772 809 46 906 67 78 84054 84 189 217 53 383 453 511 604 30 30 


58 (300) 749 54 806 966 88 
85008 18 58 131 45 202 54 85 346 73 489 61 
81 51198 694 97 710 94 828 47 942 53 
86015 18 63 68 70 94 (300) 104 13 28 31 58 79 
247 56 439 528 608 802 72 980 
511 603 (300) 


20078 68, 146 40. (900), ABB, % 06 611 
66 67 81 90 803 10 904 77 (300) 

21017 5 119 2187 200 22 26 31 (300) 393 
(300) 432 50 507 611 73 96 706 17 60 54 
64 63 (300) 93 811 947 

22016 55 73 (300) 329 6 88 433 89 
704 19 30 59 90 828 33 57 88 942 

23013 14 50 165 235 303 69 74 404 36 94 
(300) 714 a un (300) 801 28 60 76 91 (300) 
955 (300) 77 81 84 

24124 49 239 44 385 414 (300) 72 548 644 
827 931 91 

I f 

Yen 1 97 72 Bis 109 

40 625 ia ‚m 754 64 74 874 (300) 945 (300) 

66 (300) 8 

27022 32 33 0 294 846 5 . 72 87 514 26 


87075 102 65 76 215 80 306 32 
701 37 (300) 48 58 805 66 91 963 87 

88052 68 112 54 219 21 (300) 38 47 80 303 
2 u 83 9 548 608 717 19 38 83 844 

8 (300) 50 961 70 77 90 (300) 

89007 476 92 141 78 5 N 246 329 47 495 520 
22 50 694 (300) 7 843 60 65 908 61 

11 24 132 73 420 20 46 514 ( 21 22 85 


0 „ mn 31 42 81 (3000 «062 80 88 43 


91017 52 73 79 185 92 224 327 66 (800) 400 
59 532 (300) 44 612 28 64 709.87 60,70 8 
861 91 915 35 99 

92050 (300) 61 224 400 6 95 630 60 713 41 802 

98086 151 (300) 81 304 21 41 64 455 90 506 
34 604 713 20 90 829 (300) 31 44 (300) 952 


66 96 
94078 176 (300) 202 18 54 305 (800) 42 92 
412 60 92 519 608 735 839 58 66 901 41 
47 56 


Dep ofiten- und Spargelder 


. bis auf lieetteres an meiner Kaſſe ange⸗ 

nommen und folgender Weiſe verzinſt: 

7 täg gage Kündigung K % p. u. 
ei 14 ag. 100 Kündigung * 3½% PD. A. 

85 monatlicher nd — 9 * 4% 


Mob. Th. Sch chrödenä aulgeſchäft, f 


Stettin, Schulzenſtraße 32. 
Kaſſenſtunden von 9—1 Uhr ki 36 Ur. 


510 676 


er 


90 659 70 85 93 734 56 808 98 (300) 982 62 
29011 93 190 206 45 75 303 37 56 72 403 15 
56 (300) 557 651 88 711 pi 872 
30011 109 17 212 28 82 45 80 (300) 88 307 
72 88 413 21 60 66 76 83 519 608 48 (300) 
66 78 701 16 830 32 984 
31075 65 45 207 56 360 63 645 729 60 828 
300) 41 20 26 (300) 32 46 99 
32013 14 115 m 968 77 324 (300) 89 554 
86 686 737 4 
33000 133 260 319 2124 498 77 96 565 655 
64 731 47 876 90 960 
34031 54 365 = 602 33 46 79 96 708 16 68 


809 79 
81 530 75 00) 70 69 710 
79 


905 1 
960 429 59 En (390) 
0 45 60 810 35 51 64 936 (300 
son 95 995 56717 482 503 613 17 (300) 59 715 
835 

37037 79 101 52 88 98 205 49 315 80 418 31 
39 51 544 57 95 98 699 796 808 930 91] 

38005 52 96 106 73 326 80 99 614 52 716 24 
39 833 53 82 950 

39136 267 326 80 695 495 (300) 98 527 33 77 
80 868 79 977 

40026 98 151 305 5 32 54 59 63 a 437 (300) 
587 645 86 90 816 33 901 28 

41128 221 78 79 95 334 79 478 6514 65 665 
709 33 56 86 94 810 16 96 928 58 (300) 

42074 109 204 12 43 337 435 45 76 87 616 
45 57 860 922 62 

43005 32 988 85 301 68 73 517 25 48 51 58 94 

44052 224 52 900 79 82 98 819 423 85 502 
4 52 62 71 770 833 998 58 

45007 58 92° 164 228 29 315 70 73 94 4900 
(300) 65 519 669 91 801 31 35 51 90 98 

46007 88,90, 100 49 221 75 305 97 402 560 

59 920 47 (300 

47026 194 207 325 85 W 2 77 707 95 
871 86 905 49 3. 

48008 159 65 81 204 18 329 64 446 534 634 
65 714 56 (300) 836 908 11 48 75 

49007 40 138 45 71 94 268 74 77 328 37 75 76 
617 711 15 29 (300) 72 75 803 32 981 96 

50100, 88 52 94 253 76 320 438 7 5 620 764 

815 (300) 16 37 88 942 

51108 81 00 99 600) 45 4857 404 654 58 
80 777 878 906 23 

52125 226 29 49 94 96 326 49 87 93 9401 G00) 
53 84 550 682 752 78 90 856 908 

53007 (300) 05 85 159 63 201 11 49 311 460 
(3 95 541 622 31 86 (300) 94 738 813 


3086000 Mark ſind pr. 1, Januar 1881 uf fihere 
Nasen a 5%, epentl. auch dae 1 in fleineren 
chnitten zu vergeben. 
Ares von Reflektanten unter W. S. 28 in der 
pe: | des des Stett Tagebl., Moönchenſtr. Al, erbeten. 


m 


Maison Oswald Nier, 


Schulzenstrasse 41. 
Alleinige Welnhandlunz nebst Wein- 
stuben zur Einführg. garant. reiner ungegypster 
franz, Natur-Weine u. © e i zu bis 
jetzt in Deutschland unbek. billigen Preisen, 
Preis-Cour. auf Verlangen gratis. 
Neu! Stamm- Frühstück: Beelntenk, 
Cotelettes, Wiener Schnitzel, r 
Leber, Klopse à lu nigsberg, 
Kalbsbrägen etc. a 5A Pfg., incl. ½ Liter 
Wein 90 Pig. 
Table d'hete von punkt 1—4 Uhr 
A Couvert Marx 1,20, im Abonnement Mark 1. 
Heute Menu Bouillon mit Einlauf, 
Rinderbraten. mit Mostrich-Sauce, Schneide- 
bohnen mit neuem Hering, Hammelbraten 
mit Kartoffeln, Compot, Salat, Butter und Küse, 
Speisen a la carte zu jodor Tugoazaıt 
Die neuesten telegraphischen Depeschen 
von 8. Salamen liegen bei mir auf, 


Thalla- Theater. 


Donnerſtag den 12. Auguſt 1880: 


neu! Eine Treppe zu hoch. aa 


Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 


Die 4 Jahreszeiten. 


Schwank mit Gefang. 
Anfang 7½ Uhr. 


(300) 46 91 92 333 70 71 443 504 (300) 30 
45 91 607 48 58 838 78 83 85. 965 

55057 120 211 39 58 65 86 362 427 524 84 
688 732 (300) 953 58 99 

56028 32 43 52 56 103 16 70 71 80 (300) 93 227 
0 158 42 71 86 512 74 739 (300) 40 805 


57015 61 170 234 59 61 74 88 336 439 74 92 
503 89 604 739 57 865 (300) 949 

58113 (300) 403 516 89 602 22 68 70 763 81 
87 804 (300) 8 27 62 967 

59163 355 402 53 520 55 (300) 618 35 58 96 
807 57 990 


Entree 50 Pf. 
. BReetz. 


